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Ein Blick in die gemeinsame 

Zukunft, denn ... 
 

Unsere Welt braucht 

Kinder und Erwachsene 

die mit Kopf, Herz und Hand 

Zukunft gestalten 
 

Mit Ihrer Spende leisten Sie 

dazu einen wertvollen Beitrag! 
 

Ihre Spende ist natürlich steuerlich absetzbar! Unser Spendenkonto lautet: 
 

Sparkasse Mittelfranken-Süd * BLZ 764 500 00 * Kt.Nr.: 278 333 
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www.haemmerleinsmuehle.de 
 

Ein bewegtes Jahr der Neuigkeiten 
 

Der Mitarbeiterkreis und seine Arbeit 
 

Fast schon traditionell traf sich der Mitarbeiterkreis, als das maßgebende Planungs- und Entscheidungs-
gremium, im Januar zu einer Klausurtagung. Dort wurden die Eckpunkte der Entwicklung des Vereins für 
das kommende Jahr festgelegt und eine entsprechende Planung vorbereitet. 
 

Wie derzeit fast überall spielte die Finanzsituation, die damit verbundenen Konsequenzen und möglichen 
Maßnahmen eine zentrale Rolle. Es ist deshalb nicht weiter verwunderlich, dass deshalb, das bereits im 
letzen Jahr angedachte Thema Foundraising einen inhaltlichen Schwerpunkt darstellte. Unser Vorstands-
mitglied und Kassier Heinrich Meier führte die Mitglieder des Mitarbeiterkreises mit einem Referat leicht 
verständlich und fundiert zu diesem Thema hin. Es wurde deutlich, dass in der heutigen Zeit ein nicht 
unwesentlicher Zeitaufwand für die Mittelbeschaffung aufgebracht werden muss, auch wenn dies nicht 
das unmittelbare Ziel des Vereins darstellt. Um bestimmte Aufgaben und eine qualitativ gute Vereins-
arbeit weiterverfolgen zu können, müssen auch bestimmte finanzielle Möglichkeiten vorhanden sein. Herr 
Meier erklärte sich bereit, erste Schritte des Foundraising für den Verein zu übernehmen. Als ein Resultat 
seiner Bemühungen konnten in diesem Jahr vermehrt Privatspenden als ein zählbares Ergebnis verbucht 
werden. So sind erste kleine Schritte gemacht. Herrn Heinrich Meier wird an dieser Stelle für sein 
Engagement gedankt. 
 

Im Zuge der Erneuerung und Weiterentwicklung wurde auch die neue Gestaltung des Jahresprogrammes 
und die Umsetzung eines Internet-Auftrittes in Form einer Homepage beschlossen.  
 

Neben dieser Klausurtagung traf sich der Mitarbeiterkreis im Jahr 2005 insgesamt zu 15 Sitzungen um 
die Geschicke des Vereins zu organisieren, auszurichten und entsprechende, manchmal nicht ganz leichte 
Entscheidungen zu treffen. Den ehrenamtlich tätigen Mitgliedern des Mitarbeiterkreises sei in diesem Zu-
sammenhang ein herzlicher Dank ausgesprochen. 
 

Startseite 
 

Über uns 
 

- Der Verein 
- Das Konzept 
- DasTeam 
- Die Umweltstation 
 

Das Programm 2005 
 

Kinder-Geburtstage 
 

Wertvolle Hilfe 
 

Kontakt 
 

Gästebuch 
 

Shop 
 

Downloads 
 

Links 
 

Impressum 
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Ein neues ansprechendes Programmheft 
 

Der Zuwachs in der Angebotspalette von Kursen, die Vielfältigkeit der Veranstaltungen, der Ausbau des 
Netzwerkes und die professionelle Darstellung bzw. Vermittlung dieser Vereinsarbeit, als eine von vier 
durch das Bayerische Staatministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz anerkannten 
Umweltstationen in Mittelfranken, machten eine Neugestaltung unseres Programmheftes unabdingbar. 
Neben dem ansprechenden Outfit, ging die Erhöhung der Auflagenzahl auf  über 1500 Stück einher.  
 

   
 

Gelungene Internet-Auftritte 
 

Nach dem bereits im Jahr 2004 ein Arbeitskreis Homepage gebildet worden war, ging es Anfang 2005 
darum die Ergebnisse und Vorschläge konkret auszuarbeiten und umzusetzen. Dazu wurde glücklicher-
weise auf der technischen Seite Frau Uta Dittrich gefunden, die dem Verein bei den entstehenden Kosten 
sehr entgegen kam. Die Gestaltung der Seite übernahm in bewährter Weise Herr Dieter Schöbel, der für 
fast alle grafisch-künstlerischen Aufgaben des Vereins verantwortlich ist. Die so entstandene kreativ 
gestaltete Homepage kann unter www.haemmerleinsmuehle.de seit Mitte Mai „angeklickt“ werden. 
 

Ebenso ist der Verein Hämmerleinsmühle auf der Homepage des Bayerische Staatministerium für 

Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz unter www.umweltbildung.bayern.de in der Rubrik 
„Umweltstationen“ zu finden. Damit wird u.a. der Stellenwert unserer Arbeit von Seiten der Bayerischen 
Staatsregierung dokumentiert und unterstützt. 
 

Auf der Homepage des bundesweiten Verbandes ANU (Der Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umwelt-
bildung) www.umweltbildung.de ist die Umweltstation Hämmerleinsmühle ebenfalls vertreten. Dort 
kann eine Übersicht unseres Jahresprogramms heruntergeladen werden und steht somit einer breiten 
Öffentlichkeit zur Verfügung. 
 

Von "Träumen", der "Gräfin von Paris" und einer "farbenfrohen Umwelt" 
 

Im vergangenen Jahr wurden drei Projekte mit Unterstützung des Bayerische Staatministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz durchgeführt.  
 

Das Projekt "Kräuter-Träume" mit seinen Kursen und Veranstaltungen zum Thema Kräuter für unsere 
Ernährung und ihre Wirkung auf Gesundheit und Wohlbefinden war ein voller Erfolg. Die aus den 
Inhalten der Kurse entstandene besinnliche Kräuterbroschüre fand großen Anklang und eignet sich 
besonders als kleines Present. Näheres unter Projekte 2005! 
 

Das zweite, von der Verbraucherbildung Bayern, geförderte Projekt zum Thema "Alte Obstsorten und 

ihre Bedeutung für unsere Welt" begeisterte vor allem die "Kleinsten" unter uns. Dies ist der guten Zu-
sammenarbeit mit den Kindergärten "Arche Noah" und "Kindergarten am Berg" zu verdanken. Aber auch 
den Erwachsenen wurde das Thema auf vielfältigste Weise näher gebracht und so mancher pflanzte im 
letzten Jahr einen "Roten Berlepsch", die "Alkmene" oder eine "Gräfin von Paris". Hinter diesen Namen 
verbergen sich natürlich verschiedene alte Obstbaumsorten. Näheres unter Projekte 2005! 
 

Als Drittes wurde mit dem Projekt "Klang-Farben" eine neue Publikation der Umweltstation Hämmer-
leinsmühle veröffentlicht. Dieser zweite Praxisordner für Multiplikatoren soll an den 2003 erschienen 
"Naturzauber-Praxisordner" anknüpfen und mit seinen Mit-Mach-Geschichten zu einer fantasievollen 
Umweltbildung anregen. Näheres unter Projekte 2005! 
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Die bunte Vielfalt der Zahlen 
 

Das Jahr 2005 war gekennzeichnet durch die kontinuierliche Anzahl von erprobten Kursen, den nach-
haltigen Projekten des Bayerischen Staatministeriums und der Erweiterung unserer Veranstaltungspalette 
mit Fortbildungen, Kinder-Geburtstagen und der Tagung "Runder Tisch Umweltbildung Mittelfranken". 
Neben den bewährten Kooperationspartnern, wie das Bayerische Staatsministerium für Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz, der Gemeinde Georgensgmünd, der Ev. Kirchengemeinde Georgensgmünd, 
dem Landratsamt Roth und dem Kreisjugendring Roth, kamen eine Vielzahl neuer Partner hinzu. Bei-
spielhaft können das Evangelische Bildungswerk Dekanat Schwabach, die Jugendbildungsstätte Burg 
Hoheneck und der Bio-Verbraucher-Verein Nürnberg genannt werden. Sie alle trugen zur Umsetzung des 
Vereinsangebotes bei und bewiesen damit, wie wichtig in der heutigen Zeit eine Vernetzung und ein 
Teilen der Ressourcen auf allen Ebenen zur Entwicklung einer nachhaltigen Zukunft gehören. 
 
Gemeinsam ist es im vergangenen Jahr gelungen bei 56 Aktivitäten die Teilnehmerzahl im 
Vergleich zum Jahr 2004 auf über 2000 Besucher zu steigern. Somit wurde ein Zuwachs der 

Aktivitäten um ca. 80% und eine Erhöhung der Besucherzahlen um ca. 30% erreicht.  
 
 

56 Aktivitäten: 
 
 

 
 
 
 
 
 

2123 Teilnehmer: 
 

 
 

 
  
  
 
 

Teilnehmer: 
  
 

 
  
 
 
 
 
 
Dies alles wäre aber nicht zu Stande gekommen ohne das ehrenamtliche Engagement einzelner Vereins-
mitglieder, die weit über 2500 Stunden in die Vereinsarbeit eingebracht haben. Doch die gespannte 
Neugier und unbeschwerte Freude der Kinder bei den Kursen entschädigte für so manch mühevolle 
Arbeit. Auch bei den Erwachsenen führte der Besuch der Kurse und Veranstaltungen zu einem – fast 
vergessenen – Bezug bzw. Rückbezug zur Natur, einer Besinnung und neuen Anregungen. Die damit  
verbundenen Erlebnisse und viele nette Rückmeldungen der Besucher und Kooperationspartner be-
stätigen uns in dem Anliegen einen Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung und somit für eine 
lebenswerte Zukunft zu leisten. Dies spiegelt sich ebenso in Berichten der lokalen Presse wider. Siehe 

unter Presseberichte! 
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Freudiges zum Jahresende 
 

Neues Büro – Auf Grund der guten Zusammenarbeit mit dem Jugendhaus am Mühlbuck bot uns Anfang 
Dezember die Gemeinde Georgensgmünd einen neuen, besser geeigneten Büroraum an. Neben seiner 
Umweltstation auf dem Gelände der Hämmerleinsmühle besitzt der Verein nun noch eine "weitere 
Heimat" im Jugendhaus am Mühlbuck 4. Damit wird die Verbundenheit und die gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Georgensgmünd auch nach außen dokumentiert, da der Verein als anerkannte Umwelt-
bildungseinrichtung und Umweltstation in Bayern, mit seinem bunten Veranstaltungsprogramm einen 
Teil zur Vielfalt des Gemeindelebens beiträgt. Unser Dank gilt hier dem Ersten Bürgermeister Herrn 
Klaus Wernard und der Zweiten Bürgermeisterin Frau Eva Loch.  
 

Schreiben vom Staatsminister Dr. Werner Schnappauf – Mitte Dezember 2005 erreichte uns dann 
folgende Nachricht vom Bayerischen Staatsminister für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, 
über die Verleihung der Marke "Umweltbildung.Bayern": 
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Die Werkstatt-Termine 
 

     
 
Auch dieses Jahr wurden an den neun Werkstatt-Terminen Ideen in praktische Arbeiten umgesetzt und 
an den Nachmittagen ein interessantes Thema von einem Teilnehmer vorgestellt, getreu dem Motto ein 

Tag mit "Kopf, Herz und Hand". 
 

     
 
12.03. Neue Stangen für das Indianertipi schneiden, entrinden und für das Frühjahr lagern 

Traumzeit – die Auborigines und die Weisheit der Natur 
 

30.04. Aufstellen des Indianertipis und "Frühjahrsputz" der Kräuterbeete und Außenanlage 
Kreis-Tänze und andere Naturbräuche zu den Jahreszeiten 

 

28.05. Kräuter-Sinnes-Stationen entwickeln & vorbereiten : "Riechen" - "Schmecken" - "Sehen" 
 Märchen, Mythen und alte Hausmittel mit ausgewählten Kräutern 
 

11.06. Nach vorheriger Planung, Bau eines Holzsteges über den Steinbach 
Naturvölker und ihre Beziehung zu Naturkreisläufen 

 

09.07. Weidenschutz schneiden und verschiedene Wildpflanzen pflegen und ernten 
Lust an der Natur – Poetische Gedanken zur Naturerfahrung 

 

06.08. Pflege der Trockenmauer und Bestimmung der (Wild)kräuterpflanzen  
Sepp Holzer – Der Agrar-Rebell / Gedanken zur Permakultur 

 

10.09. Gemeinsame Vorbereitungen des Wohlfühl-Jahrmarktes "Grünes Glück" 
 Informationen zur Ausbildung als Naturschutzwächter 
 

08.10. Obstbaum-Pflanzaktion auf dem Gelände 
 Informationen zum biologisch-dynamischen Obstanbau 
 

05.11. Wintervorbereitungen für Pflanzen und Tiere 
Schöpfungsmythen verschiedener Kulturen und der Bezug zur Natur 

Tipistangen schneiden Abendstimmung im Steinbachtal 

Gemeinsame Kräuter-Ausbeute 

Holzsteg-Bau über den Steinbach Steinwurzblüte / Trockenmauer 
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Veranstaltungen und andere Aktivitäten  
 
23. Februar | "Hören und Bewegen" - Fortbildung 
Wie wichtig das Aufeinanderhören und Hinhören ist, stellten die Teilnehmerinnen der Fortbildung beim 
Zusammenspiel mit Klangrohren und beim Vertonen einer Klanggeschichte mit Tönen und Geräuschen 
fest. Neben der Sensibilisierung auf den Hörsinn, begeisterten auch die Rhythmusübungen, Tänze und 
Spiele, wie das Indianische Steinspiel, bei dem Kinder regelmäßige Abläufe lernen können. Eine Ko-
operation mit dem Regionalen Arbeitskreis Kindertageseinrichtungen im Dekanat Schwabach. 
 
24. März | "Osterfest in der Natur" - Kinderaktion 
Für die Kinder des Diakonischen Kindergartens Arche Noah versteckte der Osterhase in diesem Jahr 
seine bunten Eier auf dem Gelände der Umweltstation. Zum Glück fanden alle Kinder ihre Osternester, 
auch wenn einige ganz besonders gut versteckt waren zwischen Indianertipi, Kräuterbeeten und den 
Sträuchern am Waldrand. 
 
22. bis 24. April | "Spielaktionen - Abenteuer in der Natur" - Fortbildung 
Bei der Fortbildung zum Thema: Umweltbildung mit Spiel- und Kulturpädagogik ging es darum, Wissen, 
Naturerleben und Vermittlung von Kompetenzen in kindgerechter Art umzusetzen. An praktischen Bei-
spielen "Auf der Suche nach dem Farb-Klecks-Monster" und "Die Entdeckung des Blauen Planeten" 
wurden Spielaktionen mit kulturpädagogischen Methoden aufgezeigt und anschließend wurden eigene 
Spielaktionen kreiert. Die Multiplikatoren genossen ein kreatives Wochenende mit Kreistänzen, Liedern, 
künstlerischen Arbeiten und fantastischen Spielgeschichten in der Jugendbildungsstätte Burg Hoheneck. 
 

     
 
05. Juni | "Kunterbunte Filz-Werkstatt" - Mädchenaktion 
Mit Begeisterung und Spaß machten sich die Mädchen an die Wolleverarbeitung mit Seifenlauge und 
warmen Wasser. Sie gestalteten eigene kreative Schmuckstücke wie Blumen als Haarschmuck, Armreife, 
bunte Filzkugeln und Ketten. Sogar Kraken und andere ungewöhnliche Tiere wurden aus bunter Wolle 
gefilzt. Eine Kooperation mit dem KJR-Roth. 
 

       
 
22. / 23. Juni | "Lebendige Jahreszeitenwände" - Kinderaktion 
Eine kreative Aktion wurde für die Kinder des Evang. Kindergarten Meisenbachstraße in Nürnberg aus-
gearbeitet. In kleinen Gruppen gestalteten sie vorgefertigte Wildholzrahmen mit allerlei Naturmaterial. So 
wurde mit Weidenruten und Rinde geflochten, bunte selbst gefilzte Filzschnüre wurden eingewebt. Die 
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Kinder arbeiteten in kleinen Gruppen ausdauernd und aktiv mit. Zwei Gruppen bastelten Riesen-
Traumfänger, die mit gesammeltem Fundmaterial aus der Natur ausgestaltet wurden. Der Höhepunkt aber 
war eine Insektenwand, in der die unterschiedlichsten Materialien eingearbeitet waren: gebohrte Holz-
scheiben, leere Dosen mit Schilfstängel gefüllt, Ziegelsteine mit Löchern, aufgehängte Blumentöpfe mit 
Holzwolle und das Allerbeste, eine mit Weidenruten ausgeflochtene Fläche, die dann noch mit Lehm 
beschmiert wurde. Das Panschen in der Lehmwanne machte natürlich genauso viel Spaß, wie das an-
schließende Verschönern der Lehmwände mit gesammeltem Fundmaterial wie Schneckenhäuser, Federn, 
Blätter, Blüten und Steinen. Die lebendigen Jahreszeitenwände wollten die Kinder je nach Jahreszeit mit 
neuem Naturmaterial versehen, um sie somit im Jahreslauf immer wieder neu zu gestalten. 
 

 
 
02. Juli | "Im Reich der schillernden Libellen" - Kinderaktion 
An diesem Nachmittag drehte sich alles um Libellen mit ihren Farbenreichtum und den rasanten Flug-
künsten. Aufmerksam beobachteten die Kinder verschiedene Libellenarten am Steinbachweiher und 
waren fasziniert von den Mustern auf ihren Körpern und den Formen ihrer mosaikartigen Flügel. Dann 
wurden vorbereitete Riesenlibellen aus Wellpappe gebastelt, anschließend in bunten Farben bemalt und 
zum Schluss konnte jedes Kind seine eigene Libelle mit nach Hause nehmen. 
 

     
 

29. Juli | "Stolzer Adler und kluge Schlange" - Kindergeburtstag 
Zum Indianerlager hatte der „kleine Adler“ seine Freunde eingeladen. Nachdem sich alle einen Feder-
schmuck gebastelt hatten und die entsprechende Gesichtsbemalung fertig gestellt war, traten die stolzen 
Krieger des Adler-Clans gegen die Kämpfer des Schlangen-Clans an. Vom Bogenschießen über Speer-
werfen und einem Test im Anschleichen war an diesem Geburtstag alles geboten. 
 
14. August | "Naturmaterial Weide" - Veranstaltung 
Wie man einen Sichtschutz aus Wildholz und Weiden herstellt oder Kletterhilfen für allerlei Rank-
pflanzen flechtet konnte man bei dieser Aktion miterleben. Die einige Tage lang eingeweichten Weiden-
ruten lassen sich in unterschiedliche Formen biegen und können zu verschiedenen Mustern verarbeitet 
werden. Das natürliche Material ist ein attraktives Gestaltungselement für den Garten. 
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15. / 16. August | "Weiden- und Holzsichtschutz" - Erwachsenenaktion 
An zwei Tagen setzten sich interessierte Vereinsmitglieder theoretisch und praktisch mit den Möglich-
keiten und verschiedenen Materialien von Sichtschutz im Außenbereich auseinander. Akzent, neben der 
einfachen Umsetzung und niedrigen Kosten, wurde vor allem auf gestalterische Elemente gelegt. Wie 
kann man Formen gestalten und Rhythmen aufgreifen, um eine harmonische Einbettung in die natürliche 
Umgebung zu ermöglichen, welches Material eignet sich für welche Funktion und vieles mehr. 
 
17. August | "Kräuter- und Blütenträume" - Mädchenaktion 
Zum diesem Kurs kam eine Mädchengruppe aus dem Landkreis Roth, die mit Pferden und Hunden zu 
einer mehrtägigen Wanderung unterwegs waren. Im Rahmen des Ferienangebotes des KJR-Roth machten 
sie auf der Hämmerleinsmühle einen Zwischenstopp und sammelten Kräuter und Blüten für eine er-
frischende Blüten-Bowle, bereiteten einen würzigen Kräuterquark mit Pellkartoffeln zum Mittagessen zu 
und gossen sich duftende Kräuterseifen mit Blütendekor. 
 

   
 

10. Oktober | "Runder Tisch Umweltbildung Mittelfranken" - Veranstaltung 
Mit der Ausrichtung der Tagung „Runder Tisch Umweltbildung“ lud der Verein Hämmerleinsmühle alle 
Umweltbildungseinrichtungen und an diesem Thema Interessierte aus Mittelfranken in die Gemeinde 
Georgensgmünd ein. So nahmen neben politischen Mandatsträgern, Förstern, Lehrern, auch Theologen, 
Landschaftsgärtner, Biologen und viele mehr daran teil. Mit viel Engagement und auf lebendige Art und 
Weise, wurden die Vernetzung und zukünftige, konkrete gemeinsame Vorhaben geplant. Ein großes Lob 
von allen Seiten für die kreative Planung und die als sehr konstruktiv erlebte Durchführung der Tagung 
nahm das Hämmerleinsmühle-Team gerne an. So war der Runde Tisch, mit finanzieller Unterstützung des 
Bayerischen Staatsminsterium und der Gemeinde Georgensgmünd  ein voller Erfolg. Dank gilt hier auch 
der Evangelischen Kirchengemeinde, die ihr Gemeindehaus zur Verfügung gestellt hat.  
 

05. November | "Die Schöpfung – vom Ursprung der Welt" - Veranstaltung 
Ein stimmungsvoller Abend mit einem Schwarzlicht-Theaterstück, Musikimprovisationen und vertiefen-
den Gedanken zum Thema. Ein einführender Text versuchte die Bedeutung und die Unterschiede des 
naturwissenschaftlichen und des theologischen Zugangs zur Entstehungsgeschichte unserer Welt darzu-
stellen. Die Musikimprovisationen zu Schöpfungsmythen anderer Kulturen leiteten jeweils zu den 
weiteren Programmpunkten über. So legte Pfarrer Johannes Arendt, in seinem Vortrag, den Akzent auf 
die christlichen Schöpfungsgeschichten. Als Abschluss der Veranstaltung konnte das Publikum sich von 
dem Schwarzlicht-Theaterstück der Gruppe Ikognito verzaubern lassen. Als die Besucher nach Hause 
gingen, konnten sie auf einen besinnlichen, harmonischen Abend zurück blicken, der durch die 
Kooperation zwischen dem Hämmerleinsmühle-Team, der Evang. Kirchengemeinde Georgensgmünd und 
dem Evang. Bildungswerk Schwabach ermöglicht wurde. 
 
20. November | "Filz- und Spinnstube" - Familienaktion 
Aus flauschiger Wolle in herrlichen Farben filzten sich die kleinen und großen Kursteilnehmer Kugeln, 
Schlangen, Fingerringe und Armreifen. Aus kleinen Filzkugeln wurden attraktive Halsketten zusammen-
gestellt und einige fertigten sich wunderschöne Filzblüten als Haarschmuck. Auch das Spinnen mit Hand-
spindel oder Spinnrad konnte geübt werden. Mit etwas Geschicklichkeit und einiger Übung lies dann so 
mancher Teilnehmer das Spinnrad im gleichmäßigen Tempo vor sich hin surren. 



 12 

Projekte 2005 

 

 "Kräuter-Träume" – Kräuter für unsere Ernährung und Gesundheit  
 

Im Projekt "Kräuter-Träume" sollte durch verschiedene Seminare und Veranstaltungen, die Thematik 
"Kräuter für unsere Ernährung und ihre Wirkung auf Gesundheit und Wohlbefinden" lebendig, informativ 
und anschaulich vermittelt werden. Kräuter als natürliche, gesundheitsfördernde Nahrungsmittel sollten 
kennengelernt und selbst ausprobiert werden. Die Faszination der Formen, Farben, des Geruches und des 
Geschmacks von Kräutern und Blüten sollte mit allen Sinnen wahrgenommen werden. Beim Sammeln 
sollten auch die Naturkreisläufe der Vegetationsphasen beachtet und die Sammelorte bewusst ausgewählt 
werden. 
 

Um ein breites Publikum zu erreichen waren mehrtägige Spielaktionen für Kinder geplant, um intensive 
Erfahrungen im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen. Für Erwachsene gab es 
Tagesveranstaltungen und ebenso waren zwei größere Veranstaltungen in das Projekt integriert. Die mit 
den Teilnehmern erstellten und in den Seminaren erprobten Rezepte wurden in der bunten Broschüre 

"Kräuterträume" zusammengefasst und stehen damit einem breitem Interessentenkreis zur Verfügung. 
 

      
 
Der große Erfolg des Projektes zeigt sich dadurch, dass alle Seminare und Veranstaltungen gut besucht 
waren und insgesamt über 1.000 Teilnehmer (ca. 400 Kinder, ca. 40 Jugendliche, ca. 600 Erwachsene) 
erreicht wurden. Vor allem durch die Großveranstaltungen konnten viele Interessenten für das Thema 
Kräuter erreicht werden, die Broschüre "Kräuterträume" wurde begeistert angenommen. 
 

Das Projekt „Kräuter-Träume“ basierte auf sieben Bausteinen (Seminare und Veranstaltungen) für unter-
schiedliche Zielgruppen. Die Kooperationen mit der Gemeinde Georgensgmünd, dem KJR-Roth, der 
Evangelischen Kirchengemeinde Georgensgmünd, dem Bio-Verbraucher e.V. Nürnberg und verschiede-
nen anderen Vereinen und Initiativen unterstützten die Angebote der Umweltstation und erweiterten die 
öffentlichkeitswirksamen Möglichkeiten. Eine Kurzbeschreibungen der einzelnen Bausteine: 
 
01. Mai | "Wildkräuter – gesunde Leckerbissen aus der Natur" - Erwachsenenaktion 
Im Frühling konnten die Teilnehmer eine Vielfalt von schmackhaften Wildkräutern kennenlernen. Aus 
Brennesseln, Gundermann, Bärlauch, Löwenzahn und anderen Kräutern wurden leckere Gerichte z.B. 
eine Frühlingskräutersuppe, Kräuterbutter und ein bunter Kräuterquark hergestellt und die gesundheit-
liche Wirkung dieser Frühjahrskur thematisiert. Verschiedene Sammelorte wurden bewertet und ausge-
wählt. Die gesammelten Kräuter wurden zum Trocknen vorbereitet, damit sie zu einem späteren Zeit-
punkt weiterverarbeitet werden konnten. Um die Erfahrungen mit Kräutern und Pflanzen zu vertiefen, 
malten die Teilnehmer die Pflanze die sie am meisten interessierte und verfassten ein Gedicht über dieses 
Kraut. Die Teilnehmer genossen den Kräutertag mit allen Sinnen und wollten die neuen Rezepte gerne als 
Abwechslung in ihren Speiseplan aufnehmen. 
 
29. Mai | "Kräuterträume, Gesundheit und Wohlbefinden durch Kräuter" - Veranstaltung 
Zum Tag der Umwelt wurde beim Wasserradfest der Gemeinde Georgensgmünd ein buntes Programm 
und eine lebendige Ausstellung zum Thema Kräuter präsentiert. Unterschiediche Wahrnehmungsspiele 
luden zur intensiven Beschäftigung mit Kräutern ein: Zwölf verschiedenen Kräutertöpfchen waren die 
richtigen Steckschilder mit dem Namen der Pflanzen zuzuordnen. Beim Riechen sollten acht ver-
schiedene Düfte (z.B. Rosenblüten, Kamille, Lavendel) erkannt werden und beim Schmecken ging es 
darum, die Zutaten einer Kräuter-Blüten-Bowle herauszuschmecken. 



 13 

 

Zwei verschiedene Kräutertees wurden gemischt und konnten probiert werden. Der fruchtige "Kinder-
Traumtee" mit Johannisbeersirup fand großen Anklang und auch der beruhigende "Kräuter-Traumtee" für 
Erwachsene wurde gerne gekostet. Beim "Pflanzenrätsel - Rund um die Ecke gedacht" galt es 20 witzige 
Umschreibungen von verschiedenen Pflanzen zu erraten. Die Besucher machten gerne mit und alle waren 
begierig die Lösungen herauszufinden. 
 

Eine Mit-Mach-Aktion für Kinder lud in das Reich der Düfte ein. Die Kinder konnten sich ihr eigenes 
Körperöl mischen und aus zwölf verschiedenen Düften (ätherischen Ölen) ihre Lieblingsdüfte auswählen. 
Unter dem Motto: "Blumenkräuter für Dein Fensterbrett" konnten sie sich Blüten zum Essen (Ringel-
blumen, Kapuzinerkresse und Borretsch) in Blumentöpfchen ansähen und dann zuhause pflegen und 
ernten. Auch ein Duftkräutersäckchen mit acht verschiedenen Duftkräutern und Gewürzen (Lavendel, 
Rosen, Waldmeister, Honigklee, Pfefferminze, Kamille Nelken, Zimt) konnte geschnürt werden. 
 

     
 
18. Juni | "Den Geheimnissen von Kräutern auf der Spur" - Familienaktion 
Eltern und Kinder erwartete ein abwechslungsreiches Programm. So wurde mit den Teilnehmern eine 
leckere Blüten-Bowle mit Kräutern und Blüten (z.B. Rosen, Lavendel, Ringelblumen, Holunder, Apfel-
minze, Blätter von schwarzen Johannisbeeren, Zitronenmelisse) zusammengestellt, die mit ihrem köst-
lichen Geschmack alle beeindruckte. Mit allen Sinnen entdeckten die Teilnehmer die Vielfalt der Kräuter 
in dieser Jahreszeit, lernten Erkennungszeichen der Pflanzen und mischten schmackhafte Kräutertees, die 
gleich getestet wurden. Die Erwachsenen setzten sich intensiv mit den Kriterien für das eigene Sammeln 
von Kräutern auseinander, während die Kinder Naturkunstwerke aus Blüten und Blättern gestalteten. 
Beim Pflanzen-Rätsel spielten alle Teilnehmer begeistert mit. 
 
09. bis 11. August | "Im Garten der Kräuterhexe" - Kinderaktion 
An den drei Tagen konnten die Kinder in die Zauberwelt der Pflanzen und Kräuter eintauchen. Durch das 
Programm führte die Kräuterhexe Pimpinella, die mit den Kindern neun Kräuterrätsel löste. Diese Kräuter 
wurden gesammelt, gepresst und in das Hexen-Kräuterbuch aufgenommen. Die Kinder malten die Blüten 
der Kräuter als "Blüten-Mandalas", stellten duftende Kräuterseifen her, köchelten sich eine Ringel-
blumensalbe und stellten sich duftende Körperöle und Kräuterparfüme zusammen. Kräuter zum Trocknen 
für Tees wurden gemeinsam vorbereitet. In Kleingruppen erkundeten die Kinder die Standorte ver-
schiedener Kräuter. Die gestalteten Werke wurden am Ende des Tages den Eltern, Großeltern, Freunden 
und Geschwistern präsentiert. Zum Abschluss stellten die Kinder ein Sommerbüfett mit Frucht- und 
Blütenquark, Zaubertränken und Blütensalat zusammen. Ein Kreistanz in freier Natur mit allen geladenen 
Gästen rundete die gelungene Aktion ab. 
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11. September | "Grünes Glück – Kräuter- und Gesundheitsmarkt" - Veranstaltung 
An verschiedenen Marktständen konnten sich die Besucher über Kräuter informieren, Kräuter riechen, 
schmecken und unterscheiden lernen. Bei einem Kräuter-Rundgang über das Gelände wurden die Kräuter 
des Spätsommers bestimmt, sowie die Teilnehmer über Standorte, Verwendungszwecke informiert und 
Sammeltipps gegeben. Ein erfrischendes Kräuter-Fußbad mit anschließender Fußmassage wurde von 
vielen Besuchern genossen Auch die wohltuende Kräuter-Gesichtsmaske liesen sich einige nicht ent-
gehen. Sie probierten verschiedene Kräuter- und Blütengetränke sowie unterschiedliche Kräutertees, die 
aus den gesammelten Kräutern der Seminare zusammengestellt worden waren. Für das Kinderprogramm 
gab es verschiedene Bastelangebote mit Kräutern (Duftsäckchen, Duftöle), Wahrnehmungsspiele und 
Kräutermärchen im Indianertipi. Mit dieser Aktion konnte eine große Besucherzahl zum Thema Kräuter 
erreicht werden. Die Broschüre "Kräuterträume" wurde von vielen Interessierten erworben und das 
Thema damit auch über das Projekt hinaus verbreitet. 
 

      
 
15. Oktober | "Naturkosmetik – Die Geheimnisse der Venus" - Erwachsenenaktion 
Bei diesem Seminar lag der Schwerpunkt auf der äußeren Anwendung von Kräutern. Die Teilnehmer 
lernten eine Ringelblumen-Beinwell-Salbe herzustellen, mischten Badezusätze mit Kräuterduft und 
Körperöle und gossen Kräuter-Seifen. Dabei setzten sie sich intensiv mit der Wirkung verschiedener 
Kräuter auseinander, welche eher anregend wirken und welche eher beruhigend, z.B. schlaffördernd sind. 
Bei einer Massage wurde die wohltuende Wirkung der Kräuteröle selbst ausprobiert. Die Auseinander-
setzung über Nahrungsergänzungsmittel, Schlankheitskuren und Kosmetik war ein weiterer Bestandteil 
des Seminars. Die natürlichen Substanzen aus Kräutern und Heilpflanzen wurden insgesamt sehr positiv 
eingeschätzt. 
 
02. bis 04. November | "Der fabelhafte Zaubertrank" - Kinderaktion 
In den Herbstferien lernten die Kinder an drei Tagen Kräutervorräte anzulegen und Herbstfrüchte zu 
unterscheiden. Zusammen mit der Kräuterhexe Pimpinella wurden Zutaten für den fabelhaften Zauber-
trank vorbereitet. Mit Wahrnehmungsspielen lernten sie die verschiedenen Zutaten kennen und suchten in 
Wald und Flur die entsprechenden Kräuter und Früchte nach Farbabbildungen (z.B. Holunderbeeren, 
Hagebutten, Schlehen, Brombeeren). In kleinen Gruppen stellten die Kinder verschiedene Produkte mit 
Kräutern und ätherischen Ölen her z.B. Badezusätze, Beinwellsalbe, Kräutertees. Für die Tiere im Winter 
wurden Vorräte gesammelt (Beeren, Samen, Nüsse), die anschließend als Vogel- und Tierfutter bereitge-
stellt werden sollten. Zum Abschluss wurde von den Kindern eine Ausstellung mit den vorbereiteten 
Werken präsentiert, zu der die Eltern, Geschwister, Großeltern und Freunde kamen. Dazu wurde der 
fabelhafte Zaubertrank gekocht, so dass alle davon trinken konnten. 
 
 

 "Alte Obstbaumsorten"– kennen lernen, auswählen und pflanzen 
 

Unser Projekt "Alte Obstbaumsorten kennen lernen, auswählen und pflanzen" hatte zum Ziel, als genera-
tionsübergreifendes Konzept, Eltern, Großeltern und Kinder über die Vielfalt von Obstbaumsorten zu 
informieren und Kriterien zur Auswahl des eigenen Obstbaumes zu vermitteln. Damit sollte erreicht 
werden, die unterschiedlichen Obstbaumsorten für künftige Generationen zu erhalten, die Auseinander-
setzung über "alte" Obstbaumsorten im Vergleich zum üblichen Angebot anzuregen und individuelle 
Entscheidungen der Verbraucher zur eigenen Pflanzung zu unterstützen. Eltern und Großeltern sollten 
motiviert werden für ihre Kinder / Enkelkinder einen eigenen Obstbaum zu pflanzen. 
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Bei den Kinderaktionen stand die Bildung zur Nachhaltigkeit im Vordergrund, d.h. die Förderung von 
Kompetenzen wie: Achtsamkeit, Emotionalität, persönlicher Ausdruck, Fantasie, Kooperation und 
Kommunikation in der Gruppe, sowie Partizipation der Beteiligten, damit diese Kinder zu mündigen 
Verbrauchern heranwachsen. 
 

Das Projekt gliederte sich in zwei Teile, einer Informationsveranstaltung für Erwachsene (Eltern, Groß-
eltern) mit Kinderprogramm und weiteren fünf Aktionen mit Kindern aus Kindertagesstätten. 
Insgesamt konnten wir mit diesem ansprechenden Projekt ca. 360 Teilnehmer erreichen, davon ca. 160 
Erwachsene und ca. 200 Kinder. 
 

     
 
11. September | "Grünes Glück" - Informationsveranstaltung für die Familie 
 

Bei unserer Veranstaltung "Grünes Glück – Vom Zauber duftender Kräuter und der Vielfalt alter Obst-
sorten" konnten sich die Besucher an verschiedenen Ständen über alte Obstbaumsorten informieren. 
Unterschiedliche Äpfel und Birnen alter Sorten wurden angeboten und konnten gekostet werden. Auf 
Schautafeln konnte man sich einen Überblick über die Vielzahl alter Obstsorten verschaffen. Ver-
schiedene Obstsorten von einheimischen Bäumen und Sträuchern, die vielen Besuchern unbekannt waren, 
wurden bestaunt und probiert. Dazu erhielten die Besucher ausführliche Beratungen durch Experten 
(Obstbauern, Pomologen, sowie der Kreisfachberaterin Gartenbau Landkreis Roth) über die Unterschiede 
von Obstbäumen, wie Hoch- oder Niedrigstamm, oder welche Sorten im Landkreis Roth traditionell 
gepflanzt wurden und welche Vorzüge sie gegenüber Sorten haben, die aus anderen Regionen stammen. 
Für die eigene Baumpflanzung konnten sich die Besucher über Standort und Art der Früchte informieren, 
d.h. welche landschaftlichen Voraussetzungen gegeben sein sollten, bzw. in welchem Monat geerntet 
werden kann, welche Größe und Farbe die Früchte haben sollten oder ob sie gelagert werden können. 
 

Durch eine Video-Vorführung "Vermisst: Jacob Lebel und Mollebusch" konnte man sich über alte Obst-
baumsorten, Streuobstwiesen und ihre Bedeutung informieren. Anschließend wurden die ersten Baum-
pflanzungen im eigenen Garten geplant. Bei einer Führung über das Gelände konnte man verschiedene 
Obstbäume kennen lernen und den Wert für zukünftige Generationen nachvollziehen, da die jetzt 
tragenden Obstbäume bereits von der vorherigen Generation gepflanzt wurden. 
 

       
 
Durch zahlreiche Anfragen, wo man alte Apfelsorten kaufen kann, konnte das Projekt als voller Erfolg 
gewertet werden. Hier stellte sich die Zusammenarbeit mit einer ökologischen Baumschule als wichtig 
heraus, da sich die Verbraucher sehr gezielt nach umweltfreundlichen Anbietern erkundigten. 
 

Während sich die Erwachsenen an den Ständen informierten, genossen die Kinder die verschiedenen 
Angebote. Bei einer Märchen-Aktion mit dem Titel "Der Gesundheitsbaum" ging es um die Wirkung von 
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besonderen Äpfeln, die für die Heilung bei Krankheit benötigt werden. In kreativer Weise wurde die 
Geschichte mit den Kindern nach dem Erzählen gespielt und der Schwerpunkt auf den Wert der Früchte 
gelegt. An verschiedenen Bastelständen konnten die Kinder Fensterbilder aus Tonpapier mit den Formen 
von Äpfeln und Birnen gestalten und je nach Sorte bemalen. Den Kindern wurden Abbildungen von 
Äpfeln und Birnen zur Vorlage gezeigt und sie wurden motiviert ihr individuelles Obst anzufertigen. 
Dabei wurde die Wahrnehmung auf die Unterschiede der verschiedenen Sorten gelenkt. An selbst 
gesammelten Ästen wurden die bemalten Äpfel und Birnen als Mobile aufgehängt. Beim "Fruchtsäfte 
schmecken" konnten die Kinder mit verbundenen Augen, sechs verschiedene Fruchtsäfte von 
einheimischen Früchten (Holunder, Kirsche, Traube, Johannisbeere, Apfel, Birne) schmecken und 
entsprechenden Abbildungen zuordnen. Nach dieser Übung wurden sie mit einem Glas Saft ihrer Wahl 
belohnt. Sichtbar genossen sie den vorzüglichen Geschmack. Einige fanden heraus, dass dieser Fruchtsaft 
intensiver schmeckt als die gängigen Säfte aus dem Supermarkt und dass diese Früchte auch alle in der 
näheren Umgebung wachsen. 
 

Zum Abschluss bekamen die kleinen und großen Besucher eine "Apfelkarte" überreicht, mit der Auf-
forderung sie weiter zu geben, oder sie mit der Post zu verschicken. Dies sollte dazu dienen die Idee der 
Baumpflanzung von alten Obstsorten weiterzuverbreiten. 
 
Oktober | "Apfel Anton und Birne Helene" - Aktionen für Kindertagesstätten 
 

An insgesamt fünf Aktionen erlebten die Kinder verschiedener Kindertagesstätten ein abwechslungs-
reiches Programm zum Thema "Obst und Obstsorten". Ziel dieser Spielaktionen war es, den Kindern auf 
spielerische Weise die Vielfalt der verschiedenen Obstsorten aufzuzeigen und sie aktiv an der Pflanzung, 
der Pflege und Ernte zu beteiligen. Mit kreativen Methoden, wie Geschichten, Malen, Spielen, Bewegung 
und Tanz, wurden die Kinder angeregt, sich mit Äpfeln und Birnen zu beschäftigen. Sie sollten Unter-
scheidungsmerkmale von verschiedenen Obstsorten kennen lernen und motiviert werden sich in einer 
kleinen Gruppe um den selbst gepflanzten Baum zu kümmern. 
 

Nach dem gemeinsamen Lied von "Apfel Anton" und "Birne Helene" hörten die Kinder der Geschichte 
über einen alten Apfelbaum und seinen Erlebnissen in den vier Jahreszeiten gespannt zu. Anschließend 
malten sie Äpfel- und Birnbäume entsprechend der Jahreszeiten (mit Blüten, Blättern, Früchten oder im 
Schnee) und lernten verschiedene Unterscheidungsmerkmale von Äpfel- und Birnensorten bei Wahr-
nehmungsspielen kennen. Dabei entstanden Fragen, wie: Woher kommen die mitgebrachten Äpfel und 
Birnen? Aus dem Supermarkt oder vom Obstbauern? Gibt es Unterschiede? Beim gemeinsamen Aus-
tausch vertieften die Kinder ihr Wissen über Obstsorten und ließen sich die selbst gewählte Frucht 
schmecken. Anschließend wurden die ausgewählten Äpfel- und Birnbäume in kleinen Gruppen gepflanzt. 
Dabei wurde besprochen was beim Pflanzen zu beachten ist, wie der Baum das Jahr über gepflegt werden 
muss und wann geerntet werden kann. 
 

Am Schluss tanzten alle zusammen einen "Elemente-Tanz" für die Bäume, bei dem es um Regen, Sonne, 
Wind und Erde geht, um ihr Wachsen zu unterstützen. Zum Abschied nahmen die Kinder eine "Apfel-
karte" mit nach Hause um ihre Eltern und Großeltern anzuregen Obstbäume für sie zu pflanzen. Nach 
Rückmeldungen der Kindergartenleitungen wurde diese Anregung in vielen Fällen in die Tat umgesetzt 
und tatsächlich alte Obstbaumsorten gepflanzt. 
 

Ausblick für die Zukunft – Nachdem die Spielaktion "Apfel Anton und Birne Helene" für zwei Kinder-
tagesstätten durchgeführt werden konnte und zusätzliche Anfragen von weiteren Kindertagesstätten und 
Gruppen an die Umweltstation gestellt wurden, wird diese Aktion als "nachhaltiges Angebot" in das neue 
Programm 2006 aufgenommen. 
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 "Klang-Farben" – ein Praxisordner voller Mit-Mach-Geschichten 
 

Bei diesem Projekt stand die kindgerechte Vermittlung von Um-
weltthemen im Mittelpunkt. Für Multiplikatoren der Kinder- 
und Jugendarbeit und auch für Mitarbeiter der Umweltbildung 
sollten beispielhafte Spielaktionen mit kreativen Methoden 
vorgestellt und in einem Praxisordner zusammengefasst werden. 
Dieses Konzept wurde durch ein Team von Spiel- und Kultur-
pädagogen, Umweltbildnern und Künstlern erstellt. Es bein-
haltet eine attraktive Verbindung von Kulturpädagogik (Musik, 
Theater, Malerei, Tanz, Spiel) und Umweltbildung (Vermittlung 
von Kompetenzen im Sinne der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung). In verschiedenen Fortbildungsseminaren im Bereich 
Kulturpädagogik (Rhythmische Erziehung, Spielaktionen-Aben-
teuer in der Natur, Schwarzlicht-Theater, Klang- und Musik-
improvisationen) wurden die Mit-Mach-Geschichten mit Multi-
plikatoren erprobt und zusammengestellt. Der neue Praxisordner 
enthält vier ausgearbeitete Mit-Mach-Geschichten mit Klängen, 
Geräuschen, Farben, Formen und fantastischen Spielfiguren, die 
durch die einzelnen Spielaktionen führen. Diese werden aus-
führlich beschrieben und detailliert dargestellt. 

 

• "Rupilla - die musikalische Reise einer Raupe" – eine Klanggeschichte rund um das Leben einer 
Raupe und ihre Entwicklung zum Schmetterling 

 

• "Auf der Suche nach dem Farb-Klecks-Monster" – eine außergewöhnliche Spielgeschichte zum 
Thema Farben in der Natur mit Großleinwand-Malen, Stoffe färben und Marmorieren 

 

• "Die Entdeckung des Blauen Planeten" – eine fantasievolle Spielgeschichte über die Faszination 
und die Schönheit unserer Erde und deren Farben- und Formenreichtum 

 

• "Die Reise der Libelle Lula zum Mars" – ein Schwarzlicht-Theaterstück über die Entwicklungs-
stadien einer Libelle und ihre ungewöhnlichen Erlebnisse im Weltall 

 

       
 

Die märchenhaften Geschichten lassen Kinder in Fantasiewelten eintauchen und umweltrelevante 
Themen mit Spaß, Spannung und Spiellust erleben. Mit kreativen Methoden eignen sie sich Wissen und 
Fertigkeiten an, gestalten eigene Kunst-Werke und lösen gemeinsam die anstehenden Aufgaben. 
 

Das im Baukasten-Prinzip zusammengestellte Ideenbuch gleicht einer Schatzkiste mit Klang- und 
Spielgeschichten, Kreativ-Werkstätten, rhythmischen Bewegungsliedern, Tänzen, Spielen und einem 
Theaterstück. Diese Elemente können jederzeit aus den Spielaktionen herausgenommen und immer 
wieder neu kombiniert werden. Der anschaulich beschriebene Aufbau der Mit-Mach-Geschichten ermög-
licht die Umsetzung der Aktionen für Kinder im Grundschulalter. Weiterhin soll dazu angeregt werden, 
eigene Mit-Mach-Geschichten zu erfinden und neue Spielaktionen mit kreativen Methoden für die 
Umweltbildung auszuarbeiten. 
 

Die Mit-Mach-Geschichten wurden in Kooperation mit verschiedenen Partnern der Kinder- und Jugend-
arbeit entwickelt. Die Kooperationspartner waren: Jugendhaus der Gemeinde Georgensgmünd, Jugend-
bildungsstätte Burg Hoheneck, Evangelische Kirchengemeinde Georgensgmünd, Dekanat Schwabach, 
Diakonischer Kindergarten "Am Berg" in Georgensgmünd. An den Fortbildungsseminaren nahmen 
insgesamt 88 Multiplikatoren teil. 
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Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung vom 29. Juli 2005 
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Die Publikationen 

 

Naturzauber  
Die Jahreszeiten in der Natur mit Kindern 
fantasievoll erleben  
 

Ein Praxisordner mit spannenden 

Spielgeschichten: 
• lustigen Fantasiefiguren  

• vielen, vielen bunten Spielideen  
• vielen, vielen kreativen Bastelanleitungen  
 

116 Seiten DINA 4 (farbig / schwarzweiß)  
Preis 14,50 Euro,  zuzüglich 3,50 Euro 
Versand  

 

 
Klang-Farben  
Kinder erleben unsere klangvolle und 
farbenfrohe Umwelt   
 

Ein Praxisordner voller Mit-Mach-Geschichten: 
• ausgearbeitete, faszinierende Spielgeschichten  
• konkrete, praktische Anleitungen zur 

Umsetzung  

• Anregungen zum Entwickeln eigener 

Geschichten  
 

100 Seiten DINA 4 (farbig / schwarzweiß)  
Preis 18,50 Euro, zuzüglich 3,50 Euro 
Versand  
 

 

Kräuter-Träume  
Ein besinnliches Rezeptbüchlein für die 
Wildkräuterküche: 
• Salate, leckere Speisen und Getränke  
• bunte Pflanzenmandalas  
• Texte aus aller Welt  
28 Seiten DINA 5 quer (farbig)  
Preis 2,50 Euro, zuzüglich Versand (je 
nach Stückzahl) 

 

Bestellen Sie unsere Publikationen über: 

www.haemmerleinsmuehle.de/shop oder 09172 - 6677863 


